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Spektrophotometrische (Jntersiieliiiiigeii iiber Kirsehwasser.

Yon Dr. H. MÖHLER, Zürich.

Mit der Absicht, der Frage der Unterscheidung von reinen und
gefälschten Kirschwassern näherzutreten, wurden absorptionsspektrophoto-
metrische Untersuchungen ausgeführt. Als Ausgangsmaterial diente ein
Gemisch von etwa 20 nicht beanstandeten Kirschwasserproben vorwiegend
aus dem Jahre 1932. Vereinzelte Brände stammten aus dem Jahre 1931.
Das Gemisch zeigte die Zusammensetzung eines- normalen Kirschwassers
und wies degustativ die charakteristischen Bukettstoffe in reichlichem
Masse auf. Der Alkoholgehalt betrug genau 50,0 Vol. o/0. 1,5 L dieses
Kirschwassers wurde in einer Destillierapparatur mit Widmer-Aufsatz
fraktioniert. Das Kirschwasser begann bei 76,5° C. zu sieden und bis 99° C.

wurden 16 verschiedene Fraktionen aufgefangen. Von jeder Fraktion wurde
die Extinktionskurve nach der Methode von V. Henri spektrophotometrisch
aufgenommen. Jede Fraktion ergab eine andere Absorptionskurve, die sich
über das Gebiet von ungefähr 2300 bis etwa 3400 ÂE erstrecken. Die Kurven

weisen charakteristische Maxima und Inflexionen auf. Als allgemeine
Regelmässigkeit ergibt sich, dass die Kurven mit steigendem Siedepunkt
der Fraktionen zuerst immer steiler werden, um nachher wieder flacher
zu verlaufen. Die steilsten Kurven gehören den Fraktionen 8—11, deren

Siedepunkt zwischen 85 und 93° C. liegt, an. Die Bukettstoffe des

Kirschwassers sind bekanntlich vorwiegend in diesen Fraktionen enthalten. Es
ist nun vorgesehen, die Kirschwasserbestandteile, welche die einzelnen
Maxima und Inflexionen der Absorptionskurven der verschiedenen
Fraktionen verursachen, zu identifizieren. Auf diesem Wege konnten bereite
einige Ergebnisse erzielt werden. So wurde beispielsweise gefunden, dass
das Maximum bei 2760 ÂE der Fraktion Nr. 13 auf den Furfurolgehalt des

Kirschwassers zurückzuführen ist. Ausser der fraktionierten Destillation
wurde zur Trennung und Anreicherung der Kirschbestandteile auch die
Methode der Adsorption und Election und Ausschüttelung mit spezifischen
Lösungsmitteln in Angriff genommen. Durch Kombination dieser Methoden
ist zu hoffen, den Träger des spezifischen Kirscharomas zu erfassen.

Die Versuche werden gemeinsam mit Ing. Almasy durchgeführt.

Ucber Walliser Weine.

Yon Dr. B. ZTJEBRI&&EN, Sitten.

Alter Tradition gemäss wird, wenn immer möglich, anlässlich unserer
Jahresversammlung eine Mitteilung mit lokalem Charakter auf die Traktandenliste

aufgenommen.
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